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Was 1m Vorwort des Luther- Jahrbuches 1960 angekündiıgt WAafr, 1St jetzt durch-

geführt worden: Dıie Luther-Bibliographie 1St umgestaltet. Es 1st nıcht, w1e esS ach
alter Ordnung SCWCECSCH ware, die Luther-Literatur des Jahres 1958

aufgeführt, sondern die, die bis Miıtte 1960 be1 der Schriftleitung bekannt CWOI-
den 1St Siıcherlich 1St noch ıcht alles S WwW1e€e CS erstrebt WAar. Es ISt möglıch, da{ß
der eine der der andere Tiıtel noch fehlt, den ein Leser doch Eınige Unter-

lagen konnten noch nicht verwertet werden, we1l  ] noch irgendeine wichtige Angabe
fehlte. Die Tıtel werden annn in der nächsten Luther-Bibliographie erscheinen. Es
wırd alles werden, künftig jegliche Verzögerung vermeıden. Sotfern
ausländische Mitarbeiter für einzelne Länder noch fehlen, SIN schon Schritte getan,

solche gewinnen. Aus der Erweıterung des Mitarbeiterverzeichnisses wırd
erkenntlich, da{fß wichtige Lücken bereits gefüllt S$1Nd. Diesmal konnte schon z1em.-
lıch 1e] Literatur Aaus Brasıilien, portugiesische, auch AUus vergansCcCNChH Jahren
nachgetragen werden. Von den Tıteln A Norwegen leßen sıch gerade noch dıe
für die etzten Jahre in den Satz einbringen. erhoffe das Einverständnıis der
Benutzer, WenNnNn für in Deutschland schwer erfaßbare Bücher und Autsätze Tiıtel-
nachträge auch gebracht werden, wWwWwenn s1e die Jahre 1940— 53 betreffen, ber dıe
LJb 1UL auszugsweıse berichtet werden konnte.

So vielen Benutzern der Luther-Bibliographie ıch für Nachrichten ber einzelne
Neuerscheinungen oder ur Berichtigungen danken habe, sehr hat CS miıch
überrascht, daß keine Vorschläge für eine Neugliederung der Titel gemacht worden
sind. bın fast gene1igt anzunehmen, daß eın Bedürftfnis nach Änderung des
Schemas überhaupt iıcht besteht. In mancher Hinsıicht WAar Änderung tatsächlich
unvermeidlich. Es 1sSt aber 1Ur behutsam umgestaltet worden.

Der z1emlich große Umfang der Bibliographie machte 6S nötig, mıit dem Raum
für den Besprechungsteil geiızen. hoffe, einen wenı1gstens befriedigenden
Weg gefunden haben, die vorliegenden Besprechungsstücke ungefähr aufzu-
arbeiten.



An Autfsätzen für das ahrbuch habe ich bislang noch nıe Mangel gehabt.
Autsätze aus der Feder von Nıchttheologen siınd reılıch seit längerem ıcht
angeboten worden. empfinde das Desiderium als Herausgeber besonders
stark und bin bemüht, möglıchst bald einmal wıeder einen Jurıisten, Medizıner,
Philologen us  z Worte kommen lassen. Das Anliegen der Luther-Gesellschaft,
Luther über den Kirchenraum hınaus ausstrahlen lassen, soll auch 1m Jahr-
buch MIi1t den wıssenschaftlichen Autsätzen ZUuUr Geltung kommen. Lutherforschung
1st wahrlich ıcht ausschliefßlich Angelegenheit der theologischen Wissenschaft.
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